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betriebener Fangvorrichtungen, wie der Trichterreuse. Der für die 3. 
(Schlufs-)lieferung in Aussicht gestellte ausführliche Index wird wohl die 
Orientierung in dem Buche erleichtern, die aus Mangel an einer klaren 
Disposition vorerst mit Schwierigkeiten verknüpft ist. Nach Abschlufs 
wird das Werk 300 Seiten mit 3 Planen, 2 Bildnissen und 25 Bildern 
und Skizzen umfassen. Der Preis jeder der drei Lieferungen beträgt 
M. 3,60. Der Bildschmuck ist gut und lehrreich. Zu der vom Referenten 
zusammengestellten Bibliographie (p. 14 — 86), welche 118 Titel auiführt, 
sind ihm einige E rg än zu n g en  zugegangen, wofür den Horren Einsendern herzlich gedankt sei.

Der ausgezeichnete Kenner alter ornithologischer Literatur, Eorr 
J acob Moyat in Mainz, nannte mir die beiden folgenden Bücher:
G ötz  ( J o h a n n  K a s p a r ). Der Vogelherd oder vollständiger Unterricht 

in der Kunst, verschiedene Arten von Vögeln auf dem Horde zu 
fangen. Mit Angabe der Natur und Behandlung der auf dem Heerde 
fangbaren Vögel und einer kurzen Abhandlung über den Hehrenfang 
mit der Eule und dem Lerchenfang mit Bodenschlingen, oder mit 
Steckgarnen und dem Lerchenfalken. Verfafst von J ohann Kaspar 
Götz, Pfarrer zu Absberg im Regatkreise des Königreichs Baiorn. 
Mit einem Kupfer. NOrdlingen o. J. [1820, 2. Aufl. 1827] in der 
BECH’schen Buchhandlung, kl. 8°. 86 pp.

B o n d e  (Ca r l ). Das Vogelhaus in allen einzelnen Theilen. Oder 
gründliche und spezielle Anleitung zu dem Vergnügen, alle Arten von 
Krammetsvögeln auf dem Heerde zu fangen, und über das Verhalten 
dabei in allen vorkommenden Fällen. Nach theoretischen und praktischen 
Grundsätzen bearbeitet, und nach vieljährigen Erfahrungen und ge
prüften Mafsregeln dargestellt von Carl Bonde, Herzoglichem Förster. 
Leipzig 1830. Bei W iluelm Lauffer. kl. 8°. 184 pp.
Weiterhin hatte Herr N. von Transehe in Riga die Freundlichkeit, 

mich hinzuweisen auf:S ilantjew  (A.). Uebersicbt über die gewerbsmäfsige Jagd in Rufsland. 
(Titel russisch). 1898. [„Das Buch enthält viele Darstellungen über 
Fangmethoden und Fallen, sowohl für das Haarwild, als auch für das 
jagdbare Flugwild“]. E. Str.

Nachrichten.
V ersto rb en . Am 24. Juni 1927 verstarb in Bern in seinem 

77. Lebensjahr Dr. J o h a n n  B ü t t i k o f e r . Das Wirken dieses hochverdienten Ornithologen und Forschungsreisenden wird im nächsten Heft 
dieser Zeitschrift dargestellt werden. — Wie wir der Revue Française 
d’OrnithoIogie entnehmen, starb R ené  P a q u e t , unter dem Pseudonym 
Nerée Quêpat Verfasser einiger häufig zu Rate gezogener Schriften, welche 
die grofse Belesenheit des Autors bekunden, so der „Monographie du 
Chardonneret“ (1878), der „Ornithologie Parisienne“ (1874), der „Mono
graphie du Cini“ (1875), der „Ornithologie du Val de Metz“ (1899).
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